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Das Centrum für Evaluation ist ein sowohl forschendes als auch einen hohen Selbstfinanzierungs-

anteil anstrebendes Institut im Bereich Evaluation am Lehrstuhl Professor Stockmann der Fakultät für empi-

rische Humanwissenschaften der Universität des Saarlandes. Das CEval konzentriert sich sowohl bei der 

Theorie- und Methodenentwicklung bzw. der Weiterentwicklung der Evaluationsforschung als auch bei sei-

nen Beratungsleistungen und der Durchführung von anwendungsbezogener Auftragsarbeit auf drei fachliche 

Arbeitsschwerpunkte: 

 

3 Entwicklungszusammenarbeit, 

3 Umweltforschung und Umweltkommunikation sowie 

3 allgemeine und berufliche Bildung. 

 

Des Weiteren bietet das CEval Aus- & Weiterbildungsprogramme an. Mit diesem integrierten Aufga-

benspektrum stellt das CEval eine in Deutschland einmalige Ausbildungs-, Forschungs- und Dienstleistungs-

einrichtung im Bereich Evaluation dar. 

Grundlage aller vom CEval durchgeführten Evaluationen ist ein partizipativer Ansatz mit dem Ziel, 

die methodische Kompetenz der Evaluatoren mit der fachlichen Kompetenz der Evaluierten optimal mitein-

ander zu verbinden. Im Sinne der Methoden-Triangulation wird dabei auch immer auf den Einsatz möglichst 

vieler unterschiedlicher Datenerhebungsverfahren Wert gelegt, um die methodischen Schwächen eines In-

struments durch die Stärken anderer Instrumente auszugleichen und ein möglichst umfassendes Informati-

onsbild zu sichern.  
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Rückblick 2006 
und Ausblick 

Das wichtigste Ereignis für das CEval im 

abgelaufenen Jahr war die Evaluation des Centrums 

durch eine unabhängige Gutachterkommission. 

Nach Anfertigung eines internen Evaluationsbe-

richts wurde das CEval im Januar 2006 begutach-

tet. Ein durchweg positives Erlebnis mit ausgespro-

chen positivem Ausgang. 

Die bisherige Aufbauarbeit des seit fünf 
Jahren existierenden Centrums wird von dem exter-
nen Gutachterteam umfassend gewürdigt, insbe-
sondere die Erarbeitung theoretischer und methodi-
scher Grundlagen der Evaluation, das breite Ange-
bot an modularer Fortbildung und im Rahmen des 
Masterstudiengangs Evaluation, die auftragsbezoge-
ne Forschung und Beratung und die Förderung des 
fachlichen Informationsaustauschs. Die Auswahl 
dieser Arbeitsschwerpunkte sowie die Beschrän-
kung auf wenige Arbeitsbereiche (insbesondere 
Entwicklungszusammenarbeit, Bildung und Um-
welt) werden als zukunftsträchtig und ausbaufähig 
beurteilt. 

Als Besonderheit (Alleinstellungsmerkmal) 
des CEval wird „die enge Verzahnung von prakti-
scher Evaluationstätigkeit und wissenschaftlicher 
Fortentwicklung der Evaluationsforschung“ be-
zeichnet. Dem Institut wird uneingeschränkt attes-
tiert: „Im CEval ist hochrangige Evaluationskompe-
tenz versammelt“. Und: „Die Produktivität ist im 
Hinblick auf Zahl und Qualität der Veröffentli-
chungen sehr hoch“. 

Das Gutachten hebt die regionale, nationa-
le und professionelle Verankerung des CEval her-
vor und urteilt im Hinblick auf die Bemühungen 
der Universität zur Profilbildung: „Ohne Zweifel 
hat das CEval für die Region Saarland und die Uni-
versität des Saarlandes bereits jetzt wichtige und 
wirksame Beiträge zur Standortattraktivität und 
zum Image national wie international Positives 
geleistet“. Das Gutachten schlägt vor, die mit dem 
Centrum verbundene Evaluation zu einem fächer-
übergreifenden Schwerpunkt eines erweiterten 
Universitätsprofils auszubauen. 

Die Aktivitäten des CEval zum internationa-
len Aufbau von Evaluations-Weiterbildungs- und 
Masterkursen werden in dem Gutachten ausdrück-
lich herausgestellt. Besonders gewürdigt wird auch, 
dass die Drittmittelquote (Selbstfinanzierungsanteil) 
des CEval in wenigen Jahren auf rund 90% ange-
stiegen ist. Gleichzeitig wird festgehalten, dass 
dieser Trend nicht fortgeschrieben werden kann: 
„Vielmehr stellt der derzeitige Eigenmittelanteil ein 
absolutes Minimum dar, wenn das Centrum im 
Rahmen seines bisherigen Auftrages und im Inte-
resse der Lehre und Forschung der Universität auch 
weiterhin wissenschaftliche Grundlagenforschung 
betreiben soll und darüber hinaus den von europä-
ischen Forschungsprojekten geforderten Eigenmit-
telanteil sicherstellen soll“. 

Probleme werden in dem Gutachten vor 
allem bei der administrativen Abwicklung von Auf-
trägen, der starren Handhabung der Drittmittel-
richtlinie der Universität des Saarlandes sowie der 
Personalrekrutierung konstatiert. In dem Gutachten 
wurde bemängelt, dass langfristige Arbeitsverträge 
auch für außerordentlich bewährtes Projektperso-
nal nicht zur Verfügung stehen, obwohl es auf 
Dauer unmöglich sei, „im Rahmen der Drittmittel-
projekte nur mit Nachwuchswissenschaftlern zu 
arbeiten, denn die Auftraggeber von Evaluations-
studien verlangen von Projektmitarbeitern Kompe-
tenz und Erfahrung“. Deshalb werden in dem Gut-
achten ein Ausbau und eine Verstetigung der Per-
sonalstellen des CEval empfohlen. 

Der Landesregierung, die durch ihre Grund-
finanzierung die Gründung des CEval erst ermög-
licht hat, bescheinigt das Gutachten, dass „durch 
eher bescheidene Investitionen (…) eine neue For-

Rückblick 2006 
und Ausblick 
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zukunftsträchtige Zusammenarbeit gelegt. 
3. Der Abschluss eines Rahmenvertrags mit der 

Deutschen Gesellschaft für Technische 
Zusammenarbeit (GTZ) zur Durchführung von 
Fremdevaluationen hat das CEval-Profil durch 
die Beschäftigung externer Gutachter und 
Wissenschaftler um die Auftragsperspektive 
erweitert. 

 
In Übereinstimmung mit dem externen Eva-

luationsgutachten wird das CEval seine Arbeits-
schwerpunkte beibehalten und seine Arbeitsberei-
che insbesondere um das Feld der Kulturevaluation 
erweitern. Dabei gilt es in den „traditionellen“ 
Schwerpunkten und Bereichen die Arbeit zu inten-
sivieren, neue Entwicklungen und Herausforderun-
gen für die Evaluation zu erkennen und mit wissen-
schaftlich adäquaten Konzepten und Methoden 
anzugehen. Darüber hinaus steht vor allem die 
Internationalisierung der CEval-Aktivitäten, insbe-
sondere durch den Aufbau von Aus- und Weiterbil-
dungskapazitäten für Evaluation, im Vordergrund. 

Diese Ziele können allerdings nur dann 
erreicht werden, wenn es gelingt, die Grundfinan-
zierung des CEval nach 2007 sowie eine Versteti-
gung des Personals dauerhaft sicherzustellen. 

3 
 

 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann 

schungs- und Beratungseinrichtung in einem ex-
pandierenden Arbeitsgebiet mit hoher Praxisrele-
vanz geschaffen werden“ konnte. 

Abschließend wird in dem Gutachten nach 
Abwägung verschiedener Förderoptionen für eine 
Aufstockung der Fördermittel sowie eine dauerhaf-
te Institutionalisierung des CEval plädiert. 

Der Beirat des CEval hat die Ergebnisse und 
Empfehlungen des Gutachtens im Juli 2006 inten-
siv diskutiert und eine Stellungnahme verabschie-
det, in der die Empfehlungen des Gutachtens nach-
drücklich unterstützt werden (siehe hier Seite 38). 

In den Verhandlungen mit der Saarländi-
schen Landesregierung und dem Präsidium der 
Universität des Saarlandes wird sich in den nächs-
ten Wochen entscheiden, was von den Empfehlun-
gen umgesetzt werden kann. 

Neben der Evaluation des CEval haben vor 
allem noch drei weitere Ereignisse die Aktivitäten 
des CEval geprägt: 

 
1. Mit der Ausrichtung der Konferenz „Improving 

the Quality of Sustainable Development 
Projects“ an der Universität des Saarlandes im 
Rahmen der Serie „Evaluation of Sustainablility: 
European Conferences and Training 
Courses“ (EASY-ECO) führte das CEval seine 
erste große internationale Tagung durch, an der 
fast 150 Gäste aus aller Welt teilnahmen. 

2. Durch die Unterzeichnung des 
Kooperationsabkommens mit dem Centro de 
Investigación y Capacitación en Administración 
Pública (CICAP) zur Weiterentwicklung eines 
„Master of Evaluation“ an der Universidad de 
Costa Rica sowie durch die Beratung und 
Unterstützung der State University Higher 
School of  Economics in Moskau beim Aufbau 
eines Policy Management Studiengangs, 
wurden die Grundlagen für eine 

Das Evaluatorenteam (v.l.n.r.): 
Prof. Dr. Frey,  

Prof. Dr. Hennen, 
Prof. Dr. Müller-Kohlenberg, 

Prof. Dr. Löffler, 
Prof. Dr. Kevenhörster 
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hen. Des Weiteren erforderte die mit dem 
erfolgreichen Abschluss des Rahmenvertrags 
mit der GTZ zur Durchführung von insgesamt 
zehn Evaluationen einhergehende Arbeitslast 
eine temporäre Erweiterung des Evaluatoren-
teams. Konsequenterweise wurden daher ver-

stärkt Unteraufträge an nicht am CEval beschäftigte 
Evaluations-Experten vergeben, deren Berichte die 
gleiche CEval-interne Qualitätssicherung durchlie-
fen, wie die am Centrum selbst verfassten Gutach-
ten.  

Insgesamt wurden in 2006 sechzehn Evalu-
ationsvorhaben erfolgreich abgeschlossen. Dabei 
ist sehr erfreulich, dass die auf hohem Niveau lie-
gende Kundenzufriedenheit gehalten werden konn-
te (vgl. Abbildung 2). 

Nicht minder erfolgreich und von besonde-
rem Renommee sowohl für die Universität als auch 
für die gesamte Region war die im Oktober veran-
staltete Tagung EASY-ECO 2006 „Improving the 
Quality of Sustainable Development“ die den Hö-
hepunkt der bisher vom CEval organisierten Veran-
staltungen markierte (siehe ausführlichen Bericht 
auf Seite 27f). 

Diese Entwicklung, die nur durch das große 
Engagement aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
möglich war, machte eine Reihe von organisatori-
schen Veränderungen notwendig, die sich zum 
Einen in einer veränderten Leitungsstruktur und 
zum Anderen in der verstärkten Kooperation mit 
externen Gutachtern niederschlug. So wurde die 
Bereichskoordination Entwicklungszusammenar-
beit und Bildung aufgeteilt, sodass nun drei statt 
bisher zwei Bereichskoordinatoren für das 
Backstopping von Evaluationen zur Verfügung ste-

Organisation 
und Entwicklung 

Das vergangene Jahr war für das Centrum 

für Evaluation das mit Abstand wirtschaftlich erfolg-

reichste seit seiner Gründung. Der bereits in 2005 

verzeichnete deutliche Auftragszuwachs hat sich 

mit einem Plus von fast 43% weiter fortgesetzt und 

dazu geführt, dass sowohl die zwischen Januar und 

Dezember zur Verfügung stehenden Finanzmittel 

als auch die in diesem Zeitraum neu eingeworbe-

nen mit 832.000 € bzw. 816.100 € einen neuen 

Höchststand erreicht haben (vgl. Abbildung 1). 

Der Eigenfinanzierungsanteil liegt damit bei mittler-

weile knapp 91%. 

560.450 €

238.300 €

432.400 €
467.600 €

571.400 €

816.100 €

223.303 €

370.440 €

287.170 €

832.000 €

0 €

100.000 €

200.000 €

300.000 €

400.000 €

500.000 €

600.000 €

700.000 €

800.000 €
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2002 2003 2004 2005 2006

     Neu eing eworbene Drittmitte l

     Zur Verfügung  stehende Drittmitte l

Abbildung 1: Neu eingeworbene und zur Verfügung stehende Drittmittel seit 2002 

Die insgesamt äußerst positive Entwicklung 
des Centrums zeigt sich ebenso in den Aktivitäten 
im Bereich Aus- und Weiterbildung, die 2006 wei-
ter ausgebaut wurden. Neben dem Aufbaustudien-
gang „Master of Evaluation”, der im vergangenen 
Sommer in den dritten Jahrgang gestartet war, und 
den inzwischen in der EZ-community fest etablier-
ten FEEZ-Kursen, konnten weitere Fortbildungsse-
minare entwickelt und mit der Unterstützung von 
InWEnt und der GTZ sowohl in Deutschland als 
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Aufbau und 
Struktur 

1,671,781,39

1

2

3

4

5

6

2004 2005 2006

Abbildung 2: Ergebnisse der Kundenzufrieden-
heitsbefragung seit 2004 

auch in Zentralamerika und Afrika realisiert wer-
den (siehe ausführliche Darstellung auf den Seiten 
23 bis 25). 

Schließlich belegt die Veröffentlichungslis-
te, dass das CEval auch im Bereich der Grundla-
genforschung weiterhin seiner Funktion als wissen-
schaftliches Institut gerecht wird. Besonders hervor-
hebenswert ist in diesem Zusammenhang das Buch 

„Evaluation und Qualitätsentwicklung“ von Rein-
hard Stockmann, das als fünfter Band der Reihe 
„Sozialwissenschaftliche Evaluationsforschung“ im 
Waxmann Verlag erschienen ist. Zwei weitere Pub-
likationen sind zurzeit noch in Planung und wer-
den voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 2007 
erscheinen. 

Insgesamt lässt sich damit feststellen, dass 
das CEval in all seinen Geschäftsfeldern einen 
deutlichen Zuwachs verzeichnen konnte, der si-
cherlich für all seine Mitarbeiter eine Herausforde-
rung für das kommende Jahr darstellt.  

3 

sehr zufrieden 

unzufrieden 

Das Centrum für Evaluation 
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3 Internationale Weiterbildung und Entwicklung 
gGmbH (InWEnt) 

3 Karl-Kübel-Stiftung (KKS) 

3 Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) 

3 Kooperationsstelle Hochschule und Arbeitswelt 
der Universität des Saarlandes (KHA) 

3 Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 

3 Kultur- und Schulverwaltungsamt Saarbrücken 

3 Landesarbeitsgemeinschaft für Gesundheitsför-
derung Saarland e.V. (LAGS) 

3 Landratsamt Homburg 

3 Ministerium für Familie, Arbeit, Gesundheit 
und Soziales des Saarlandes (MFAGS) 

3 Ministerium für Umwelt des Saarlandes (MfU) 

3 Ministerium für Wirtschaft des Saarlandes 
(MfW) 

3 SHG-Kliniken Merzig, Schule für Ergotherapie 

3 Siemens AG 

3 Stadtverband Saarbrücken 

3 Umweltbundesamt (UBA) 

3 Universität des Saarlandes (UdS) 

3 Vis à Vis e.V. 

 

DU RC HFÜ HRUNGSLÄ NDER 

 

3 Afrika: Äthiopien, Botswana, Kamerun, Kenia, 
Ruanda, Südafrika, Swasiland, Tansania, Ugan-
da 

3 Asien: China, Indien, Indonesien, Kambodscha, 
Kirgisien, Nepal, Philippinen, Südkorea, Thai-
land, Vietnam 

3 Europa: EU, Schweiz, Bosnien-Herzegowina, 
Bulgarien, Rumänien, Russland 

3 Lateinamerika: Argentinien, Brasilien, Chile, 
Costa Rica, Dominikanische Republik, Ecua-
dor, Guatemala, Honduras, Kolumbien, Mexi-
ko, Peru 

3 Naher Osten: Ägypten, Jordanien 

3 Ozeanien: Fiji, Neu Kaledonien, Vanuatu 

Kooperationen, Auftraggeber, 
Durchführungsländer 

KOOP ERATIONSPA RTNER &  

AUFTRA GGEBER 

 

3 Alexander von Humbold-Stiftung (AvH) 

3 Arbeitsgemeinschaft für kommerzielle Gesell-
schaftsförderung des Landkreises Neunkirchen 

3 Arbeitskammer des Saarlandes (AK) 

3 Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 

3 Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) 

3 Bundesministerium für Verbraucherschutz, 
Ernährung und Landwirtschaft (BMVEL) 

3 Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) 

3 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit (BMU) 

3 Christoffel-Blindenmission (CBM) 

3 Competence Center Virtuelle Saar-Universität 
(CC VISU) 

3 Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

3 Deutsche Gesellschaft für Technische Zusam-
menarbeit (GTZ) 

3 Deutscher Akademischer Austauschdienst 
(DAAD) 

3 Deutsches Forschungszentrum für künstliche 
Intelligenz (DFKI), Saarbrücken 

3 Erwerbslosenselbsthilfe Püttlingen 

3 EURES Transfrontalier Saar-Lor-Lux-Rheinland-
Pfalz 

3 European Research and Project Office (EURICE) 

3 Europäische Union (EU) 

3 European Centre for the Development of Voca-
tional Training (CEDEFOP) 

3 Evangelischer Entwicklungsdienst (EED) 

3 GATE-Germany 

3 GOPA IT Consultants GmbH 

3 Hanns-Seidel-Stiftung (HSS) 

3 Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

LE ITU NG 

 
Professor Dr. Reinhard Stockmann 
Inhaber des Lehrstuhls für Soziologie der Universität des Saarlandes und Leiter des CEval 

 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 72 
E-Mail: r.stockmann@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Methoden der empirischen Sozialforschung, Entwicklungs- und 

Bildungssoziologie, Wirkungsevaluation, Entwicklung und Implementation von M&E-
Systemen für Programme und Policies 

 
Prof. Dr. Reinhard Stockmann beschäftigt sich seit fast 20 Jahren mit Theorien und Methoden der 

Evaluationsforschung, hat zahlreiche wegweisende Evaluationsstudien insbesondere im Kontext der Nach-
haltigkeit von Entwicklungszusammenarbeit und im Umweltbereich durchgeführt sowie ein umfangreiches 
Programm zur Aus- und Weiterbildung entwickelt. Dabei war er, u.a. im Auftrag des BMZ und der GTZ, 
Leiter einer Vielzahl von Evaluationsvorhaben und hat Monitoring- und Evaluationssysteme für EZ-Projekte 
in Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas entwickelt und implementiert. 

 
Um den Bereich der Evaluation weiter zu professionalisieren hat er 2002 an der Universität des Saar-

landes das Centrum für Evaluation (CEval) gegründet, dem er vorsteht. Er ist Mitbegründer der DeGEval –  
Gesellschaft für Evaluation (1997) und Leiter des DeGEval-Arbeitskreises „Evaluation von Entwicklungspoli-
tik“. Außerdem ist er Initiator und geschäftsführender Herausgeber der „Zeitschrift für Evaluation“. Des Wei-
teren ist er Herausgeber der Reihe „Sozialwissenschaftliche  Evaluationsforschung“ im Waxmann Verlag. 
Neben Fortbildungsprogrammen im Bereich der Evaluation hat Prof. Dr. Stockmann in Kooperation mit 
weiteren Hochschulen des Saarlandes den ersten europäischen Studiengang „Master of Evaluation“ entwi-
ckelt, der im WS 2004/05 an der Universität des Saarlandes begonnen hat. 

 
 
 

 

SEKRETA RIA T 

 
Angelika Nentwig 
Fremdsprachensekretärin 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 20 
Fax: 06 81 - 3 02 38 99 
E-Mail: a.nentwig@mx.uni-saarland.de 
 
 
 
 
 
 

Aufbau und 
Struktur 

Funktionsbereiche: 
• CEval 

• Lehrstuhl 

• Masterstudiengang 

• Organisation 
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BERE IC HSKOORDINA TION 

 
Dr. Alexandra Caspari 
Diplom-Soziologin, Hochschulassistentin, Bereichskoordinatorin Entwicklungszusammenarbeit 
Vorstandmitglied DeGEval – Gesellschaft für Evaluation 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 31 46 
E-Mail: a.caspari@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Quantitative und qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, Statistik, 

Evaluationsforschung, Wirkungsevaluation, Entwicklungssoziologie 
 
Laufende Projektkoordinationen: 
3 Durchführung von Fremdevaluationen von Programmen der technischen Zusammenarbeit (GTZ) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Gutachten: Neuere Verfahren und Konzepte im Rahmen der Wirkungsanalyse (BMZ) 
3 Ex-post Evaluation des Projekts: Slumsanierung Nagpur, Indien (GTZ) 
3 Evaluation: Einzelmaßnahmen zur entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit (BMZ) 
3 Evaluation des Kunstprojekts: Wetterfernsehen – Telematische Skulptur der KZ-Gedenkstätte Neue 

Bremm 
3 Ex-post Evaluation des GTZ-Projektes: Maschinenstationen der Jordan Cooperative Organization – 

Jordanien (BMZ) 
3 Ex-post Evaluation des KfW-Projektes: Ländliche Gesundheitseinrichtungen Swasiland (BMZ) 
3 Wissenschaftliche Begleitung der BMZ-Wirkungsuntersuchung abgeschlossener Vorhaben der deutschen 

Entwicklungszusammenarbeit (BMZ) 
 
 
Dr. Wolfgang Meyer 
Diplom-Soziologe, Hochschulassistent, Bereichskoordinator Umwelt und Arbeitsmarkt 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 43 58 
E-Mail: w.meyer@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Arbeitsmarkt, Berufliche Bildung, Umweltkommunikation, Me-

thoden der empirischen Sozialforschung 
 
Laufende Projektkoordinationen: 
3 Die Bedeutung von Europakompetenz für den Wirtschaftsstandort Saarland – Der Beitrag der Qualifikati-

onsangebote der UdS für Betriebsansiedlungen und Existenzgründungen (KHA, UdS, AK) 
3 Evaluierung der Landesbauordnung des Saarlandes (MfU) 
3 EASY-ECO 2005-2007 – Evaluation of Sustainability (EU) 
 
Abgeschlossene Projekte (seit 2002): 
3 Evaluation des laufenden Projekts: Regionales Forstmanagement, Südsee, Fidji (GTZ) 
3 Ex-post Evaluation des Projekts: Umweltmanagement für Stadtentwicklung, Thailand (GTZ) 
3 Entwicklung eines Monitoringsystems für das Veranstaltungsprogramm des Bildungszentrums Kirkel (AK) 
3 Aktion Wasserzeichen (MfU) 
3 Zwischenevaluierung des Regionalmanagements und der regionalen Partnerschaft „Vis à Vis e.V.“ 
3 CEDEFOP-Studie: Benefits of education, training and skills in an individual life course perspective with a 

particular focus on life-course and biographical research (CEDEFOP) 
3 Evaluation von Projekten der Umweltkommunikation im Handwerk unter besonderer Berücksichtigung 

der Umweltzentren des Handwerks (DBU) 
3 Evaluation von EU-Twinning-Projekten (BMU) 
3 Entwicklung und Implementation eines Monitoring- und Evaluationssystems für das Projekt Berufsbil-

dung der deutsch-mexikanischen Entwicklungszusammenarbeit (GTZ) 

Funktionsbereiche: 
• Lehrstuhl 

• Masterstudiengang 

• Redaktion ZfEv 

• Methodentrainings 

• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

• Akquisition 

Funktionsbereiche: 
• Lehrstuhl 

• Masterstudiengang 

• Methodentrainings 

• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

• Akquisition 
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Aufbau und 
Struktur 

Vera Schneider 
Soziologin, M.A., Bereichskoordinatorin Bildung & Berufsbildung 
 
Telefon: 06 81- 3 02 45 07 
E-Mail: ve.schneider@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Bildungs- und Umweltsoziologie, Armutsforschung, Evaluationsforschung, 

qualitative und quantitative Methoden  
 
Laufende Projektkoordinationen: 
3 Evaluation der internationalen Sur-Place-Stipendienprogramme der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) 
3 Evaluation der Einführung eines Learning-Management-Systems CLIX CAMPUS an der Universität des 

Saarlandes (CC VISU) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Einschätzung der Wolfgang Paul- und Sofja Kovalevskaja-Preisträgerprogramme (AvH) 
3 Managing Diversity – Studie zu Aspekten eines ganzheitlichen Konzepts für die familiengerechte 

Hochschule (UdS) 
3 Beratung von IBQM bei der Evaluation der beruflichen Qualifizierungsnetzwerke (BIBB) 
3 Analyse und Bewertung der Projektberichterstattung von EURES-Transfrontalier Saar-Lor-Lux-Rheinland-

Pfalz und Konzeption eines M&E-Systems (EURES) 
3 Evaluation des KIBB: Kommunikations- und Informationssystem Berufliche Bildung (BIBB) 
3 Evaluation von Projekten der Umweltkommunikation im Handwerk unter besonderer Berücksichtigung 

der Umweltzentren des Handwerks (DBU) 
 
 
Dr. Stefanie Krapp  
Diplom-Soziologin, Bereichskoordinatorin Entwicklungszusammenarbeit & Bildung (bis 02.2006) 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 45 09 
E-Mail: s.krapp@ceval.de 
Schwerpunkte: Entwicklungssoziologie, Berufliche Bildung, Evaluation von Projekten der Entwick-

lungszusammenarbeit und von Bildungsprojekten, Entwicklung und Implementation 
von M&E-Systemen in der Entwicklungszusammenarbeit 

 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Beratung von IBQM bei der Evaluation der beruflichen Qualifizierungsnetzwerke (BIBB) 
3 Evaluierung ASEAN Industrielle Biotechnologie und Umweltmanagement (InWEnt) 
3 Evaluation des Stipendienprogramms des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED) 
3 Evaluation des Reintegrationsprogramms für Fachkräfte mit und ohne Berufserfahrung des Evangelischen 

Entwicklungsdienstes (EED) 
3 Entwicklung eines Monitoringsystems für das vietnamesisch-deutsche Berufsbildungsprogramm (GTZ) 
3 Evaluation des Kommunikations- und Informationssystems Berufliche Bildung (BIBB) 
3 Studie zum Marketingpotential Indiens für das Hochschulmarketing deutscher Hochschulen (DAAD) 
3 Studie zur Gewinnung US-amerikanischer Studierender für deutsche Hochschulen (GATE-Germany, 

DAAD) 
3 DAAD-Programmbereichsevaluation: Stipendien für Ausländer (DAAD) 
3 Evaluation der Entwicklungspartnerschaft MENTOR als Teil der EU-Gemeinschaftsinitiative EQUAL 

(DFKI) 
3 Evaluation deutsch- japanischer Hochschulpartnerschaften (DAAD) 
3 Evaluation des Leonhard-Euler-Stipendienprogramms (DAAD) 
3 Recherche und Erstellung einer Übersicht der wichtigsten Audits zur sozialen Verantwortung von Unter-

nehmen (privatwirtschaftliches Unternehmen) 
3 Analyse und Bewertung der Projektberichterstattung von EURES-Transfrontalier Saar-Lor-Lux-Rheinland-

Pfalz und Konzeption eines Monitoring- und Evaluationssystems (EURES) 

Funktionsbereiche: 
• Masterstudiengang 

• Methodentrainings 

• Auftragsforschung 

• Akquisition 

Funktionsbereiche: 
• Masterstudiengang 

• Methodentrainings 

• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

• Akquisition 

• Organisation 

• Vertragsangelegen-

heiten 
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WISSENSC HA FTL IC HE MITA RBE ITERINNEN U ND MITA RBE ITER 

 
 

Tasso Brandt 
Diplom-Soziologe 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 33 32 
E-Mail: t.brandt@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Berufs- und Professionssoziologie, Methoden der empirischen 

Sozialforschung, Sozialstrukturanalyse 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Einschätzung der Wolfgang Paul- und Sofja Kovalevskaja-Preisträgerprogramme (AvH) 
3 Zwischenevaluierung des Regionalmanagements und der regionalen Partnerschaft „Vis à Vis e.V.“ 
 
 
 
 
 
 
Dana Jäger 
Soziologin, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 45 09 
E-Mail: d.jaeger@ceval.de 
Schwerpunkte: Bildung, Hochschulevaluation, Monitoring und Evaluation von Bildungsprojekten in 

der Entwicklungszusammenarbeit, Methoden der empirischen Sozialforschung 
 
Aktuelle Projekte: 
3 EASY-ECO 2005-2007 – Evaluation of Sustainability (EU) 
 
 
 
 
 
Peter Maats 
Diplom-Volkswirt, Koordinator des Studiengangs „Master of Evaluation“ 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 43 28 
E-Mail: p.maats@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Statistik und Ökonometrie, Methoden der empirischen Sozialforschung, Methoden der 

Effizienzmessung, Evaluationsforschung, Entwicklungspolitik, Bildung 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Evaluation von Einzelmaßnahmen zur entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit (BMZ) 
3 Studie zur Gewinnung US-amerikanischer Studierender für deutsche Hochschulen (GATE-Germany, 

DAAD) 
 
 
 
 
 

Funktionsbereiche: 
• Lehrstuhl 

• Masterstudiengang 

• Methodentrainings 

• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

Funktionsbereiche: 
• Methodentrainings 

• Auftragsforschung 

• Organisation 

Funktionsbereiche: 
• Masterstudiengang 

• Methodentrainings 

• Auftragsforschung 
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Aufbau und 
Struktur 

Ralph Meiers 
Soziologe, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 37 20 
E-Mail: r.meiers@mx.uni-saarland.de 
Schwerpunkte: Online Research, Evaluationen im Bereich Neue Medien, quantitative Methoden, 

formative und summative Evaluationen  
 
Aktuelle Projekte: 
3 Evaluation der Einführung des Learning-Management-Systems CLIX CAMPUS an der Universität des 

Saarlandes (CC VISU) 
3 EASY-ECO 2005-2007 – Evaluation of Sustainability (EU) 
3 Nachhaltige Entwicklung als Zielsetzung von zivilgesellschaftlichen Organisationen (UdS) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Entwicklung eines Monitoringsystems für das Veranstaltungsprogramm des Bildungszentrums Kirkel (AK) 
3 Situationsanalyse: eLearning an der Universität des Saarlandes (CC VISU) 
3 Aktion Wasserzeichen (MfU) 
3 Evaluation der Entwicklungspartnerschaft MENTOR als Teil der EU-Gemeinschaftsinitiative EQUAL 

(DFKI) 
 
 
Dieter Raab 
Diplom-Soziologe 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 23 32 
E-Mail: d.raab@ceval.de 
Schwerpunkte: Arbeits- und Organisationssoziologie, Sozialpsychologie 
 
Aktuelle Projekte: 
3 Evaluierung der Landesbauordnung des Saarlandes (MfU) 
3 Durchführung von Fremdevaluationen von Programmen der technischen Zusammenarbeit (GTZ) 
 
 
Nicolà Reade 
Soziologin, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 35 32 
E-Mail: n.reade@ceval.de 
Schwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit, Weiterbildung, Berufsbildung und Bildung, Qualitätssi-

cherung, Qualitätsmanagement, Evaluationsforschung und Monitoring, Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Wirkungsmessung  

Aktuelle Projekte: 
3 Entwicklung eines Monitoringsystems im Projekt: Vocational Qualification and Employment Promotion 

in the Western Regions of China (GOPA, GTZ) 
3 Entwicklung eines M&E-Konzepts: Assistance to Reform the TVET-System, Ägypten (GTZ) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Weiterbildungsmaßnahmen zu Training Needs Assessment im Engineering Capacity Building Project in 

Äthiopien (InWEnt, GTZ) 
3 Ex-post-Evaluation des GTZ-Projekts: KV-Kommunale Waldbewirtschaftung Quirino, Philippinen (GTZ) 
3 Schlussevaluation des GTZ-Projekts: Forstvorhaben „Schwarzer Fluss“, Vietnam (GTZ) 
3 Evaluation des GTZ-Projekts: Umweltmanagement für Stadtentwicklung, Thailand (GTZ) 
3 Vorstudie zur Stellung der Entwicklungszusammenarbeit an deutschen Hochschulen (HRK) 
3 Studie zum Marketingpotential Indiens für das Hochschulmarketing deutscher Hochschulen (DAAD) 

Funktionsbereiche: 
• Auftragsforschung 

• Akquisition 

• Organisation 

Funktionsbereiche: 
• Auftragsforschung 

• Akquisition 

Funktionsbereiche: 
• Methodentrainings 

• Masterstudiengang 

• Auftragsforschung 

• Akquisition 
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Jörg  Rech 
Soziologe, M.A. 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 35 61 
E-Mail: j.rech@ceval.de 
Schwerpunkte: Evaluationsforschung, Entwicklungssoziologie, soziale Netzwerkforschung,  

organisationales Lernen und Wissensmanagement, Familiensoziologie, Methoden der 
empirischen Sozialforschung, soziale Netzwerkanalyse 

 
Aktuelle Projekte: 
3 Die Bedeutung von Europakompetenz für den Wirtschaftsstandort Saarland – Der Beitrag der Qualifikati-

onsangebote der UdS für Betriebsansiedlungen und Existenzgründungen (KHA, UdS, AK) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Managing Diversity – Studie zu Aspekten eines ganzheitlichen Konzepts für die familiengerechte 

Hochschule (UdS) 
3 Beratung von IBQM bei der Evaluation der beruflichen Qualifizierungsnetzwerke (BIBB) 
3 Evaluation des Kommunikations- und Informationssystems Berufliche Bildung (BIBB) 
 
 
Christiane Sevegnani 
Diplom-Sozialwirtin 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 32 86 
E-Mail: c.sevegnani@ceval.de 
Schwerpunkte: Entwicklungszusammenarbeit, Entwicklungssoziologie, Bildungstheorien, interkultu-

relle Kommunikation, qualitative Methoden 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Evaluierung ASEAN Industrielle Biotechnologie und Umweltmanagement (InWEnt) 
3 Evaluation des Stipendienprogramms des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED) 
3 Evaluation des Reintegrationsprogramms für Fachkräfte mit und ohne Berufserfahrung des Evangelischen 

Entwicklungsdienstes (EED) 
 
 
Stefan Silvestrini 
Diplom-Soziologe 
 
Telefon: 06 81 - 3 02 36 79 
E-Mail: s.silvestrini@ceval.de 
Schwerpunkte: Arbeits- und Industriesoziologie, Regionalentwicklung, Innovationsforschung, Perso-

nal- und Organisationsentwicklung, Entwicklungszusammenarbeit, qualitative Metho-
den, formative Evaluationen 

 
Aktuelle Projekte: 
3 Evaluation der internationalen Sur-Place-Stipendienprogramme der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) 
3 EASY-ECO 2005-2007 – Evaluation of Sustainability (EU) 
 
Abgeschlossene Projekte: 
3 Evaluierung ASEAN Industrielle Biotechnologie und Umweltmanagement (InWEnt) 
3 Vergleich der Gesundheitssysteme im Saarland und im Departement Moselle (LAGS) 

Funktionsbereiche: 
• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

• Akquisition 

Funktionsbereiche: 
• Auftragsforschung 

Funktionsbereiche: 
• Grundlagen- und 

Auftragsforschung 

• Methodentrainings 

• Organisation 

• Öffentlichkeitsarbeit 
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Pascal Klären 
Studium:     Erziehungswissenschaften 
Aufgabenbereich: CEval 

 
Michael Morsch 

Studium:   Kommunikationsinformatik 
Aufgabenbereich: EDV 
 

Regina Osranek 
Studium:  Psychologie 
Aufgabenbereich: CEval 
 

Julia Schneider 
Studium:     Erziehungswissenschaften 
Aufgabenbereich: CEval 
 

Alexander Becker 
Studium: Elektrotechnik 
Aufgabenbereich: EDV 
 
Ragnhild Barbu 
Studium (abgeschl.): Soziologie 
Aufgabenbereich: ZfEv 
 
Jan Fendler 
Studium:     Erziehungswissenschaften 
Aufgabenbereich: CEval 
 
Miriam Grapp 
Studium: Psychologie 
Aufgabenbereich: CEval 
 

nehmen und zu erörtern. Der Beirat tagt einmal pro 
Jahr und bei Bedarf auf Antrag eines Mitglieds. In 
2005 hat der Beirat die Evaluation des Centrums 
für Evaluation empfohlen, Evaluationskriterien ent-
wickelt und unabhängige Gutachter vorgeschlagen. 
Die Evaluation wurde Ende Januar 2006 durchge-
führt. Die Stellungnahme des Beirats zur Evaluation 
des CEval ist auf Seite 38 ungekürzt abgedruckt.
 3 

Der Beirat des CEval hat sich am 
13.05.2003 auf seiner ersten Sitzung konstituiert. 
Ihm obliegt es, das CEval bei der Durchführung 
seiner Aufgaben zu unterstützen und bei der Errei-
chung seiner Ziele zu fördern, den Jahresbericht 
des Leiters entgegenzunehmen und diesen zu erör-
tern, zukünftige Tätigkeiten und Aufgaben des CE-
val zu beraten und Empfehlungen zu erarbeiten, 
und schließlich den Jahresarbeitsplan entgegenzu-

WISSENSC HA FTL IC HE HILFSKRÄFTE  

Michael Härtel 
Bundesinstitut für Berufsbildung 
 
 
 
 

Professor Dr. Manfred Hennen 
emeriti, Universität Mainz 
 
 
 
 

Professor Dr. Helmut Kromrey 
i.R., Berlin 
 
 

MR Friedrich Simson 
Leiter des Referates Forschungsför-
derung und Technologietransfer im 
Ministerium für Bildung, Kultur und 
Wissenschaft des Saarlandes 
 
Professor Dr.  
Margret Wintermantel 
Präsidentin der Universität des  
Saarlandes, jetzt: Präsidentin der 
Hochschulrektorenkonferenz 
 
Michaela Zintl 
Referatsleiterin Evaluierung in der  
EZ des Bundesministeriums für  
Wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung 

DER BE IRA T 

Mitg lieder ohne Stimmrecht: 
Professor Dr. Reinhard Stockmann 
Leiter des CEval 

Dr. Wolfgang Meyer 
Bereichskoordinator Umwelt und Arbeit 

Aufbau und 
Struktur 
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Evaluation 
LAU FENDE EV ALU A TIONEN 

 
11.2006 - 03.2007 Evaluation der internationalen Sur-Place-Stipendienprogramme der Konrad-

Adenauer-Stiftung e.V. (KAS) 
 Koordinatoren: Vera Schneider, Stefan Silvestrini 
 Mitarbeiter:  drei externe Gutachter 
Aufgabe der Evaluation ist eine Bewertung der internationalen Stipendienprogramme der Stiftung für den 
Förderzeitraum von 1998 bis 2006 und die Entwicklung handlungsorientierter Empfehlungen für den Einsatz 
des Programms in den kommenden Jahren. Hierfür werden vier Länderfallstudien in Afrika, Asien, Europa 
und Lateinamerika durchgeführt. Methodisch basiert die Evaluierung auf leitfadengestützten Intensivinter-
views mit den Stipendiaten und Auslandsmitarbeitern in den Zielländern sowie mit den zuständigen Stif-
tungsmitarbeitern in Deutschland. Des Weiteren wird eine Auswertung vorhandener Daten und Dokumente 
zum Projektverlauf vorgenommen. 
 
 
10.2006 - 03.2007 Die Bedeutung von Europakompetenz für den Wirtschaftsstandort Saarland – Der 

Beitrag der Qualifikationsangebote der Universität des Saarlandes für Betriebsan-
siedlungen und Existenzgründungen (KHA, UdS, AK) 

 Koordinator:  Dr. Wolfgang Meyer 
 Mitarbeiter:  Jörg Rech 
 
Im Rahmen des Vorhabens wird die Bedeutung der europabezogenen Expertise, die an den saarländischen 
Hochschulen – insbesondere der UdS – vermittelt wird, für Unternehmensansiedlungen und Existenzgrün-
dungen im Saarland und damit für die wirtschaftliche Entwicklung und die hiesige Beschäftigungslage ermit-
telt. Das Design der Studie umfasst qualitative Erhebungen bei den Beschäftigten relevanter Informations- 
und Beratungsorganisationen, eine Dokumentenanalyse sowie eine standardisierte Befragung von Unterneh-
men und Existenzgründern. 
 
 
09.2006 - 01.2007 Evaluierung der Landesbauordnung des Saarlandes (MfU) 
 Koordinator:  Dr. Wolfgang Meyer 
 Mitarbeiter:  Dieter Raab 
 
Gegenstand der Evaluation sind die ersten Erfahrungen der Betroffenen mit der Umsetzung der im Juni 2004 
in Kraft getretenen Novellierung der saarländischen Bauordnung. Mittels unterschiedlicher qualitativer und 
quantitativer Erhebungsmethoden werden insbesondere die Akzeptanz und Wirkungsweise der Verfahrens-
reform untersucht. Neben Intensivinterviews mit Experten aus dem Bauwesen kommen dabei standardisierte 
schriftliche Befragungen sowie statistische Analysen zum Einsatz. 
 
 
02.2006 - 11.2007 Evaluation der Einführung des Learning-Management-Systems CLIX CAMPUS an der 

Universität des Saarlandes (CC VISU) 
 Koordinatorin:  Vera Schneider 
 Mitarbeiter:  Ralph Meiers 
 
Die formative und summative Evaluation der Einführung des LMS CLIX CAMPUS an der Universität des 
Saarlandes untersucht einerseits den Prozess der Systemimplementation in die Strukturen der Universität 
und andererseits die Zufriedenheit der verschiedenen Nutzergruppen mit dem LMS. Dazu werden leitfaden-
gestützte Intensivinterviews mit Vertretern von Politik, Universität und Wirtschaft geführt sowie die Nutzer 
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Evaluation 

(Dozierende/ Studierende) onlinegestützt standardisiert befragt. Das Ziel der Evaluation ist es, formativ die 
Projektverantwortlichen zeitnah auf eventuelle Probleme im Projektverlauf hinzuweisen sowie summativ 
die Akzeptanz des Systems zu analysieren und die Veränderungen der universitätsinternen Arbeitsabläufe 
zu erfassen.  
 
 
09.2005 - 04.2007 GTZ-Rahmenvertrag 2005/2006 zur Durchführung von Fremdevaluationen von  

Projekten und Programmen der technischen Zusammenarbeit 
 Koordinatorin:  Dr. Alexandra Caspari 
 Mitarbeiter:  Dr. Wolfgang Meyer, Nicola Reade + 19 externe Gutachter 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH hat ihr bestehendes Evaluierungs-
system 2005 mit der Einführung von Ex-post Evaluierungen vervollständigt und lässt seither im Auftrag des 
BMZ jährlich weltweit ca. 30 Fremdevaluierungen in dessen Kooperationsländern durch unabhängige wis-
senschaftliche Institute evaluieren (je ca. zehn Evaluierungen laufender Vorhaben, zehn Schluss- und zehn 
ex-post Evaluierungen). Hierfür wurde u.a. mit dem CEval ein Rahmenvertrag für 2005/2006 geschlossen. 
 
Im Rahmen eines Pilotversuches 2005 führte das CEval zunächst zwei von acht Evaluationen durch, die 
Anfang 2006 abgeschlossen wurden:  
3 Ex-Post Evaluation des GTZ-Programms Umweltmanagement für Stadtentwicklung in Thailand  
3 Ex-Post Evaluation des Programms Slumsanierung in Nagpur, Indien  
 
Für 2006 wurden dem CEval nun zehn der 30 Evaluationen übertragen. Drei der Vorhaben evaluierten  
CEval-Mitarbeiter selbst, die übrigen Evaluationen wurden bzw. werden unter der Leitung und Koordination 
von Frau Dr. Alexandra Caspari von 19 Gutachtern aus dem In- und Ausland umgesetzt:   
3 Ex-Post Evaluation des GTZ- Forstvorhaben Schwarzer Fluss in Vietnam  
3 Ex-Post Evaluation des GTZ-Vorhabens KV-Kommunale Waldbewirtschaftung Quirino auf den  
 Philippinen  
3 Ex-Post Evaluation des GTZ-Vorhabens Modernisierung des Steuersystems in der Dominikanischen 
 Republik  
3 Schlussevaluation des GTZ-Vorhabens Dezentralisierung und Regionalplanung in der  
 Dominikanischen Republik  
3 Ex-Post Evaluation des GTZ-Vorhabens Modernisierung der Steuerverwaltung in Rumänien  
3 Schlussevaluation des GTZ-Vorhabens Tropenwaldrelevantes Ressourcenschutzprogramm in Ruanda  
3 Evaluation des laufenden GTZ-Vorhabens NAMARES Nachhaltiges Management natürlicher  
 Ressourcen in Ecuador  
Folgende drei Evaluationen werden Anfang 2007 abgeschlossen: 
3 Schlussevaluation des GTZ-Vorhabens Erhaltung des Schutzgebietes Osa in Costa Rica  
3 Schlussevaluation des GTZ-Vorhabens Regionalentwicklung Lovetsch in Bulgarien  
3 Evaluation des laufenden GTZ-Vorhabens in Asien NA: Regionales Forstvorhaben – South Pacific 
 Community  
 
Die Fremdevaluationen dienen in erster Linie dem Zweck der Rechenschaftslegung, darüber hinaus fließen 
die Erkenntnisse in das Wissensmanagement der GTZ ein und werden für die Weiterentwicklung von Kon-
zepten und die Gestaltung künftiger Vorhaben genutzt. 
 Ziel der Evaluationen ist es entsprechend, fundierte Aussagen zum Erfolg der Projekte und Program-
me zu liefern, der auf der Grundlage einheitlicher Evaluationskriterien beschrieben und bewertet wird. Die-
se sind in Anlehnung an OECD/DAC die entwicklungspolitische Relevanz des Vorhabens, die Effektivität 
sowie der Impact, die Effizienz der Mittelverwendung sowie die Nachhaltigkeit der Wirkungen. 
 Darüber hinaus werden die zu evaluierenden Vorhaben jährlich wechselnden Schwerpunktthemen 
entnommen und entsprechende zusätzliche Evaluationsfragen formuliert, die für die weitere Konzept- und 
Sektorentwicklung relevant erscheinen und eine vergleichende und übergreifende Auswertung der Evalua-
tionsergebnisse ermöglichen.  
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•  

•  

•  

•  

IN 2006 A BGESC HLOSSENE EV ALU ATIONEN 

 
03.2006 - 08.2006 Einschätzung der Wolfgang Paul- und Sofja Kovalevskaja-Preisträgerprogramme der 

Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH) 
 Koordinatorin:  Vera Schneider 
 Mitarbeiter:  Tasso Brandt 
 
2001 förderte die AvH mit Mitteln des BMBF erstmalig das Wolfgang Paul- sowie das Sofja Kovalevskaja-
Preisträgerprogramm. Im Mittelpunkt der Studie stand die rückblickende Bewertung der Forschungsaufent-
halte durch die Preisträger und die Gastinstitute. Es sollte insbesondere festgestellt werden, wie aus Sicht der 
Gastinstitute die Preise die weitere Entwicklung der Forschung in den betroffenen Hochschulen/Instituten 
beeinflusst haben. Als Erhebungsmethoden kamen eine Dokumentenanalyse, Leitfadeninterviews und eine 
Onlinebefragung zum Einsatz.  
 
 
01.2006 - 10.2006 Managing Diversity – Studie zu Aspekten eines ganzheitlichen Konzeptes für die 

familiengerechte Hochschule (UdS)  
 Koordinatorin:  Vera Schneider 
 Mitarbeiter:  Jörg Rech 
  
Zielsetzung der Studie war die Analyse und Weiterentwicklung einer familienbewussten Personalpolitik der 
UdS. Dafür sollten in mehreren Teilstudien die aktuelle Situation an der Universität erhoben und anschlie-
ßend die Ergebnisse in passfähigen Maßnahmen praktisch umgesetzt werden. Die Teilstudien umfassten 
Erhebungen zum Kinderbetreuungsbedarf von Beschäftigten und Studierenden, zur Vereinbarkeitsproblema-
tik von Männern/ Vätern, zum Begriff familienfreundliche Hochschule bei allen Mitgliedern der Universität 
und eine Befragung der Führungskräfte zum Thema Familienfreundlichkeit, wobei sowohl quantitative 
(standardisierte Online-Befragung) als auch qualitative (leitfadengestützte Interviews) Methoden der empiri-
schen Sozialforschung eingesetzt wurden. 
 
 
09.2005 - 08.2006 Evaluierung ASEAN Industrielle Biotechnologie und Umweltmanagement (InWEnt) 
 Koordinatorin:  Dr. Stefanie Krapp 
 Mitarbeiter:  Christiane Sevegnani, Stefan Silvestrini 
 
Ziel der Evaluation war es, fundierte und allgemein anwendbare Erkenntnisse über die Stärken und Schwä-
chen komplexer Trainingsprogramme unter Berücksichtigung der politisch-institutionellen Rahmenbedin-
gungen zu erlangen. Für die programmübergreifende Bewertung der Qualität und des Nutzens der Program-
me und seiner Projekte bzw. Maßnahmen wurden die Programmverantwortlichen interviewt und die ehe-
maligen Teilnehmer mittels einer standardisierten Online-Erhebung befragt. Darüber hinaus erfolgte ein 
Expertenreview der eingesetzten Lehr- und Lernmaterialien. 
 
 
06.2005 - 01.2006 Evaluation des Reintegrationsprogramms für Fachkräfte mit und ohne Berufserfah-

rung des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED) 
 Koordinatorin:  Dr. Stefanie Krapp 
 Mitarbeiterin:  Christiane Sevegnani 
 
Ziel der Evaluation war eine Wirkungsanalyse, in der die Erfolge bei der Reintegration von Fachkräften und 
die entwicklungspolitischen Implikationen des Programms untersucht wurden. Dabei wurde einerseits der 
Frage nachgegangen, was das Reintegrationsprogramm in Bezug auf die soziale und berufliche Reintegrati-
on von Fachkräften in ihrem Herkunftsland leistet. Andererseits stand der Beitrag des Reintegrati-
onsprogramms für die entwicklungspolitische Arbeit der Partnerorganisationen des EED im Vordergrund. 
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Mit Hilfe quantitativer und qualitativer empirischer Methoden wurden dazu Daten von Reintegranten sowie 
deren (ehemaligen) Arbeitgebern erhoben. Als Instrumente kamen neben standardisierten schriftlichen Be-
fragungen leitfadengestützte Intensivinterviews, Fallstudien und sekundäranalytische Verfahren zum Einsatz.  
 
 
04.2005 - 01.2006  Nachhaltige Entwicklung als Zielsetzung von zivilgesellschaftlichen Organisationen 

(UdS) 
 Koordinator:  Dr. Wolfgang Meyer 
 Mitarbeiter:  Ralph Meiers 
 
Gegenstand dieses Projekts war es, die wissenschaftliche Grundlage für einen größeren Forschungsantrag zu 
legen, der an die Deutsche Forschungsgemeinschaft gestellt werden soll. Inhaltlich ging es um die Frage, 
wie zivilgesellschaftliche Organisationen das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung in ihre eigenen Zielset-
zungen aufgenommen haben. Im Rahmen des Projekts wurde die entsprechende Literatur zu den Themen-
gebieten „Zivilgesellschaft“ und „Nachhaltigkeit“ aufgearbeitet sowie die öffentlich zugänglichen Verbände-
verzeichnisse (z.B. die Lobbyliste des Deutschen Bundestages oder die Verbändeliste des Deutschen Ver-
bändeforums) untersucht und die potentielle Verwendung der dortigen Daten für das Forschungsprojekt 
analysiert. 
 
 
03.2005 - 01.2006 Entwicklung eines Monitoringsystems für das vietnamesisch-deutsche Berufsbil-

dungsprogramm (GTZ) 
 Koordinatorin:  Dr. Stefanie Krapp 
 
Zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit und Nachfrageorientierung der Aus- und Fortbildungsstätten des 
vietnamesischen Berufsbildungssystems wurde das CEval beauftragt ein Monitoringsystem zu entwickeln, 
mit dessen Hilfe Informationen über die berufliche Entwicklung und Zufriedenheit der Ausbildungsabsol-
venten sowie die Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber mit der Qualifikation der Absolventen systematisch gesam-
melt werden können. Hierfür wurden u.a. standardisierte Befragungen mit den Auszubildenden in vier Part-
nerschulen und den Arbeitgebern durchgeführt. 
 
 
08.2003 - 01.2006 Evaluation des KIBB: Kommunikations- und Informationssystem Berufliche Bildung 

(BIBB) 
 Koordinatorin:  Dr. Stefanie Krapp 
 Mitarbeiter:  Jörg Rech 
 
Das Ziel der formativen Evaluation bestand in der Unterstützung der Projektsteuerung während der Imple-
mentierungsphase des Projektes KIBB. Für die Evaluation wurde ein Analyseleitfaden entwickelt, der in sei-
ner Struktur auf der theoretischen Evaluationskonzeption des CEval beruht. Dieser wurde zu Beginn des 
Evaluationsvorhabens und vor jeder der drei im Projektverlauf durchgeführten Erhebungen partizipativ mit 
den Projektbeteiligten des KIBB an die spezifischen Erfordernisse der Evaluation angepasst. Angewandte 
Methoden waren leitfadengestützte Interviews, Gruppendiskussionen sowie eine kontinuierliche Dokumen-
tenanalyse. Die Ergebnisse der Erhebungen wurden handlungsorientiert aufbereitet und dienten als Diskussi-
onsgrundlage für jeweils einen Workshop pro Erhebungsphase, welche unter Beteiligung der KIBB-
Mitarbeiter stattfanden.  
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VOR 2006 A BGESC HLOSSENE EVA LUA TIONEN 

 
04.2005 - 08.2005 Evaluation von Einzelmaßnahmen zur entwicklungspolitischen Informations- und 

Bildungsarbeit (BMZ) 
Ansprechpartnerin: Dr. Alexandra Caspari 

 
02.2005 - 06.2005 Evaluation des Stipendienprogramms des Evangelischen Entwicklungsdienstes (EED) 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
01.2005 - 03.2005 Vergleich der Gesundheitssysteme im Saarland und im Departement Moselle (LAGS) 
 Ansprechpartner: Stefan Silvestrini 
 
11.2004 - 06.2005 Studie zum Marktpotenzial Indiens für das Hochschulmarketing deutscher Hochschu-

len (DAAD) 
 Ansprechpartnerin: Nicolà Reade 
 
10.2004 - 04.2005 Situationsanalyse: eLearning an der Universität des Saarlandes (CC VISU) 
 Ansprechpartner: Ralph Meiers 
 
07.2004 - 02.2005 Studie zur Gewinnung US-amerikanischer Studierender für deutsche Hochschulen 

(DAAD) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
11.2003 - 09.2004 Aktion Wasserzeichen (MfU) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
 
11.2003 - 02.2005 DAAD-Programmbereichsevaluation: Stipendien für Ausländer (DAAD) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
10.2003 - 01.2004 Zwischenevaluierung des Regionalmanagements und der regionalen Partnerschaft 

„Vis à Vis e.V.“ (Vis à Vis e.V.) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
 
08.2003 - 04.2005 Entwicklung eines Monitoring-Systems für das Bildungszentrum Kirkel (AK) 
 Ansprechpartner: Ralph Meiers 
 
08.2003 - 12.2003 Evaluation des Leonhard-Euler-Stipendienprogramms (DAAD) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
05.2003 - 07.2003 Evaluation deutsch-japanischer Hochschulpartnerschaften (DAAD) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
03.2003 - 01.2005 Evaluation der Entwicklungspartnerschaft MENTOR (DFKI) 
 Ansprechpartner: Ralph Meiers 
 
02.2003 - 08.2003  Evaluation des Programms zur Nachbetreuung ehemaliger Studierender aus Entwick-

lungsländern (DAAD) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
10.2002-02.2003 Benefits of education, training and skills in an individual life course perspective - a 

literature story (CEDEFOP) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
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08.2002 - 10.2002 Recherche und Erstellung einer Übersicht der wichtigsten Audits zur sozialen Verant-
wortung von Unternehmen (privatwirtschaftliches Unternehmen) 

 Ansprechpartnerin: Vera Schneider 
 
07.2002 - 09.2002 Analyse und Bewertung der Projektberichterstattung von EURES-Transfrontalier Saar-

Lor-Lux-Rheinland-Pfalz und Konzeption eines Monitoring- und Evaluationssystems 
(EURES) 

 Ansprechpartnerin: Vera Schneider 
 
07.2002 - 02.2005 Evaluation von Projekten der Umweltkommunikation im Handwerk unter besonderer 

Berücksichtigung der Umweltzentren des Handwerks (DBU) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
 
06.2002 - 12.2002 Evaluation von ausgewählten EU-Twinning- Projekten (BMU) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
 
01.2002 - 09.2002 Gutachten: Perspektiven der ZGB-Programmarbeit (ZGB) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
07.2001 - 12.2003 E-Learning in der Bewegungs- und Trainingswissenschaft (UdS) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
06.2001 - 12.2003 Weiterentwicklung von Instrumenten der Berufsbildungsberatung im Ausland auf der 

Grundlage einer Nachhaltigkeitsanalyse von TRANSFORM-Projekten (BIBB) 
 Ansprechpartner: Dr. Wolfgang Meyer 
 
01.2001 - 07.2002 Entwicklung eines Konzepts zur Evaluation von e-Learning-Angeboten im Rahmen 

von VISU (CC VISU) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
01.2000 - 09.2003 Implementation of a M&E-System for the Philippine-German project: Promotion of 

Dual Training an Education in the Philippines (GTZ) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
 
01.2000 - 12.2003 Entwicklung und Implementation von Monitoring- und Evaluationssystemen für Um-

weltberatungsprojekte in Mexiko (GTZ) 
 Ansprechpartner: Prof. Dr. Reinhard Stockmann 
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Aus- und Wei-
terbildung 

grundlegender, allgemein für die Evaluation erfor-
derlicher Kenntnisse und Fertigkeiten ab. Darauf 
aufbauend erfolgt in einem zweiten Abschnitt eine 
inhaltliche Vertiefung anhand jeweils eines Praxis-
feldes der Evaluation. Sechs verschiedene Praxisfel-
der stehen den Studierenden mittlerweile zur Aus-
wahl: 
3 Entwicklungspolitik 
3 Umwelt 
3 soziale Dienstleistungen 
3 Wirtschaftspolitik 
3 Bildung 
3 Evaluation von Gesundheitsanbietern und 

Sportorganisationen 
Diese Praxisfelder stehen in direktem Zusammen-
hang mit den Forschungs- und Lehrschwerpunkten 
der beteiligten Hochschulfakultäten. 

Der gebührenpflichtige Studiengang ist mo-
dularisiert und kann jeweils im Wintersemester 
aufgenommen werden. Die Unterrichtssprache ist 
Deutsch. Zugangsvoraussetzungen sind: 
3 Nachweis eines ersten berufsqualifizierenden 

Hochschulabschlusses. 
3 Nachweis von Kenntnissen, die in einem kon-

kreten Bezug zu den Inhalten des Aufbaustu-
diengangs stehen sowie 

3 Nachweis von Kenntnissen in empirischer Sozi-
alforschung. 

Wie im Jahr zuvor, konnte das Studienangebot 
abermals mit nennenswerten Neuerungen aufwar-
ten. Mit Prof. Dr. Emrich, dem Lehrstuhlinhaber für 
Sportsoziologie des Sportwissenschaftlichen Insti-
tuts der Universität des Saarlandes, konnte neben 
dem Lehrstuhl für Soziologie von Herrn Prof. Dr. 
Stockmann, der Katholischen Hochschule für Sozi-
ale Arbeit Saarbrücken und der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft des Saarlandes, ein vierter 
Partner für den Studiengang gewonnen werden. 
Mit der Kooptierung des neuen Partners wurde das 
Angebot möglicher Vertiefungsfächer um den 
Schwerpunkt „Evaluation von Sportorganisationen 
und Gesundheitsanbietern“ erweitert. Neben dem 
Ausbau des eigenen Angebots wurden im vergan-
genen Jahr erste Internationalisierungsabkommen 
geschlossen. Zum Einen wurde eine Kooperation 
mit der Higher State University of Moscow einge-
leitet, zum Anderen wurde eine Vereinbarung mit 
der Universidad de Costa Rica unterzeichnet. Ziel 
der Kooperation mit dem russischen Partner ist die 
Entwicklung eines Master of Evaluation nach Saar-
brücker Vorbild. Im Gegensatz zur Higher State 
University bietet die Universidad de Costa Rica 
schon seit über zehn Jahren einen entsprechenden 
Studiengang an. Hier soll das CEval durch kontinu-

POSTGRA DUA LER  

STU DIENGA NG  

„MA STER OF EVA LUA TION“ 

 
Auch im Jahr 2006, hat sich das Konzept, 

den Aufbaustudiengang „Master of Evaluation“ 

berufsbegleitend anzubieten als richtig und erfolg-

reich erwiesen. Mittlerweile kommen die derzeitig 

über 40 Studierenden aus der gesamten Bundesre-

publik sowie dem deutschsprachigen Ausland. 

Berufsbegleitendes Studienangebot meint, dass die 

einzelnen Veranstaltungen 14tägig, thematisch 

geblockt, jeweils donnerstags bis samstags durch-

geführt werden. Die Kurszeiten ermöglichen eine 

An- und Abreise an den jeweiligen Studientagen. 

Freiwillige Einführungs- und Auffrischungskurse 

sollen die Integration in den Studienalltag erleich-

tern und Basiswissen wieder aufbauen. Alle Veran-

staltungen werden exklusiv für die Teilnehmer des 

Masterstudiengangs angeboten. 

Der Saarbrücker Studiengang richtet sich 
insbesondere an Absolventen sozialwissenschaftli-
cher, aber auch anderer (Fach-)Hochschulstudien-
gänge aus dem In- und Ausland. Ziel des vierse-
mestrigen Angebots ist es, Interessenten die Gele-
genheit zu eröffnen, sich im Rahmen eines Studi-
ums mit Masterabschluss zusätzliche Qualifikatio-
nen für eine wissenschaftliche bzw. professionelle 
Tätigkeit in einem Forschungs- und Berufsfeld an-
zueignen, das sehr gute berufliche Entwicklungs-
chancen bietet. Das praxisorientierte Studium be-
reitet einerseits auf die wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit Evaluationsfragestellungen vor. 
Andererseits befähigt es die Studierenden zur Aus-
übung gutachterlicher und beratender Tätigkeiten. 
Dabei werden ebenso Kernkompetenzen für Quali-
tätsmanagement und -entwicklung im organisati-
onsinternen Zusammenhang vermittelt. 

Thematisch zielt das Studienprogramm da-
bei in einem ersten Abschnitt auf die Vermittlung 

Aus- und  
Weiterbildung 
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ein bis jetzt bestehendes Defizit an beruflichen 
Qualifikationsmöglichkeiten im Bereich der Evalu-
ation in der EZ dar. Dabei greift FEEZ aktuelle The-
men, wie z.B. Wirkungsorientierung auf. Die Aktu-
alität und Qualität der Fortbildungsinhalte wird 
dabei durch die in 2006 eingeführte Qualitätskon-
trolle aller Module vor Modulbeginn gewährleistet. 

Die Durchführung der Kurse erfolgt in Ko-
operation von Mitarbeitern des CEval und Fach-
kräften der AGEG. Nach dem Co-Moderatoren-
prinzip werden hier Synergieeffekte von wissen-
schaftlicher Kompetenz und langjähriger Evaluati-
ons-, Projekt- und Fortbildungserfahrung erzielt 
und optimal genutzt. Trainer von Seiten des CEval 
waren 2006: Prof. Dr. Reinhard Stockmann, Dr. 
Wolfgang Meyer, Dr. Stefanie Krapp, Dr. Alexand-
ra Caspari, Nicolà Reade, und Peter Maats.  

Weitere Informationen siehe: www.feez.org  
Hier kann auch das Kursprogramm 2007 eingese-
hen werden. 

 
 

FEEZ COSTA  RIC A  

 
2006 hat das CEval im Auftrag der InWEnt 

gGmbH aufgrund des großen Interesses und Be-

darfs eine zweite Auflage des Kurses „Fortbildungs-

programm Evaluation für lokale Fachkräfte in Zent-

ralamerika“ realisiert. Die Fortbildung wurde in 

Costa Rica in Zusammenarbeit mit der Universidad 

de Costa Rica durchgeführt. 

Das insgesamt dreiwöchige Programm wur-
de in Form dreier kompakter Seminare angeboten 
und richtete sich in der Zielregion an Personen, die 
im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit in die Pla-
nung, Steuerung oder Durchführung von Evaluatio-
nen eingebunden sind. Dies waren einerseits Mitar-
beiter öffentlicher Verwaltungen, andererseits Per-
sonal von Nichtregierungsorganisationen sowie 
freie Gutachter und Berater. 

Der erste Teil des Programms beschäftigte 
sich schwerpunktmäßig mit Evaluation im Kontext 
von Qualitätsmanagement und -sicherung, den 
besonderen Anforderungen an Wirkungsevaluatio-
nen, organisatorischen Aspekten sowie dem Thema 
Wirkungs- und Zielerreichungsindikatoren. Das 
zweite Modul umfasste eine ausführliche Beschäfti-
gung mit quantitativen und qualitativen Datenerhe-
bungsmethoden. In der dritten Woche wurden die 
Teilnehmenden mit Datenmanagement und -aus-
wertung sowie dem Reporting vertraut gemacht.  

ierliche Beratung helfen, den Studiengang an inter-
nationale Standards anzupassen und den costa-
ricanischen Standort als Ausbildungsplattform für 
den gesamten lateinamerikanischen Raum auszu-
bauen. Zukünftig ist mit beiden Partnern auch ein 
Dozenten- sowie Studierendenaustausch vorgese-
hen. Weitere internationale Vernetzungsbestrebun-
gen sind für das kommende Jahr geplant. 
Weitere Informationen siehe:  
 www.master-evaluation.de 
Koordination/ Ansprechpartner:  
  Dipl. Vw. Peter Maats 
  E-Mail: p.maats@mx.uni-saarland.de 
  Tel.: 06 81 - 3 02 - 43 28  

 
 

FORTBILDU NGSP ROGRAMM 

EV A LUA TION IN DER ENT-

WIC KLU NGSZU SA MM ENA RBE IT 

(FEEZ)  

 
Das CEval und die Arbeitsgemeinschaft 

entwicklungspolitischer Gutachter (AGEG) führten 

2006 das Fortbildungsprogramm für Evaluatoren im 

Bereich der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) 

zum vierten Mal durch. 

Das Fortbildungsprogramm hat das Ziel, 
Kenntnisse und Fähigkeiten zur selbständigen Pla-
nung, Durchführung und Steuerung von Evaluatio-
nen in der EZ zu vermitteln und/oder zu vertiefen. 
Es bereitet auf gutachterliche und beratende Tätig-
keiten im Evaluationsbereich der EZ vor und erfasst 
damit ein weites Spektrum der mit Evaluation be-
fassten Akteure, vom hauptberuflichen EZ-
Gutachter mit Evaluationserfahrung, über Existenz-
gründer als freie Gutachter bis hin zum verantwort-
lichen Personal auftraggebender oder (in Eigeneva-
luation) selbst durchführender Organisationen.  

Die Auswahl und Zusammenstellung der 
Fortbildungsinhalte orientiert sich an den Kriterien 
fachliche Kompetenz, Anforderungen von Arbeit- 
und Auftraggebern sowie Praxisrelevanz. Hierbei 
werden sowohl aktuelle Erkenntnisse der Evaluati-
onsforschung als auch die Professionalisierungs-
standards der DeGEval – Gesellschaft für Evaluati-
on berücksichtigt. Das Programm stellt eine den 
Anforderungen des Marktes angepasste Antwort auf 
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Zielgruppe der Maßnahme waren Partner-
fachkräfte aus dem Bereich der Bildungsplanung 
und -forschung, Mitarbeiter aus Ministerien sowie 
lokale Experten, die in deutschen und europäi-
schen Entwicklungsprogrammen tätig sind. Die 
Teilnehmern reisten für das Training aus Uganda, 
Äthiopien, Jemen, Syrien, Ägypten, Jordanien und 
Sri Lanka an. 

Im Rahmen der sechs Wochen wurden fol-
gende sieben Module durchgeführt: (1) Einführung 
in das Qualitätsmanagement, (2) Einführung in 
Monitoring, (3) Einführung in Evaluation, (4) Quan-
titative und qualitative Datenerhebungsmethoden, 
(5) Praktische Beispiele, (6) Datenanalyse und  
-interpretation, (7) Reporting und Kommunikation. 
Mit diesem umfassenden Programm gelang es, den 
Teilnehmenden einen breiten Überblick über Maß-
nahmen der Qualitätssicherung, deren Anwendung 
und Organisation zu geben.  

Trainer von Seiten des CEval waren Dana 
Jäger, Nicolà Reade und Pascal Klären. 

 
 

QU ALITATIVE   

BEFRA GU NGSTEC HNIKEN 

 
IAB Training: Qualitative Befragungstechni-

ken Teil 3; Münster, 17. - 18. 05. 2006 

Seit 2004 führt das CEval für das Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung die jährliche 
Weiterbildung der Regionalvertreter im Bereich 
Erhebungsmethoden durch. Themen der diesjähri-
gen Veranstaltung, die am 17. und 18. Mai 2006 in 
Münster stattfand, waren Frageformen, Interview-
verfahren sowie Datenanalyse. 

Als zentrales methodisches Instrument wur-
de bei dem Seminar eine Videosequenzanalyse 
eingesetzt, bei der mit den Teilnehmern realitätsna-
he Interviewszenarien durchgespielt und anschlie-
ßend gemeinsam analysiert wurden. Ziel war es 
dabei, die typischen Fehlerquellen zu identifizieren 
und mittels geeigneter Methoden einen optimalen 
Gesprächsverlauf zu entwickeln. Darüber hinaus 
wurden die psychologischen Aspekte der Inter-
viewsituation und der Einsatz verschiedener Frage-
typen diskutiert sowie Beispiele hermeneutisch-
interpretativer Analyseverfahren vorgestellt. 

Leiter der Fortbildungsveranstaltung war 
Stefan Silvestrini.  

 3 

Im Rahmen der wissenschaftlichen Weiter-

bildungsmaßnahme für die InWEnt gGmbH „Fort-

bildung von Partnerfachkräften zur Durchführung 

von Trainingsbedarfsstudien in Äthiopien“ hat das 

CEval in Addis Abeba zwei Module durchgeführt. 

Zielgruppe der Maßnahme waren Mitarbei-
ter äthiopischer Partnerfachkräfte aus dem Bil-
dungsministerium und aus Berufsschulen. 

Im ersten Modul ging es um „Konstruktion 
und Aufbau eines Fragebogens“. Hierbei wurden 
zunächst die Grundlagen der Fragebogenentwick-
lung vermittelt, und darauf aufbauend die Beson-
derheiten von Fragebögen im Kontext des „Training 
Needs Assessment“ herausgestellt. In einem dritten 
Schritt fand eine Interviewerschulung statt. 

Das zweite Modul konzentrierte sich auf 
„Datenmanagement, -analyse und -interpretation 
sowie Reporting“. Die Besonderheit des Trainings 
bestand darin, dass im Rahmen des ersten Moduls 
ein Fragebogen entwickelt wurde, mit dem die 
Teilnehmenden in der Phase zwischen den beiden 
Trainings eigenständig Befragungen durchführten. 
Im Kontext des zweiten Trainings konnte daher die 
Weiterverarbeitung der Daten anhand einer aktuel-
len Datenbasis erfolgen. Durch dieses Vorgehen 
entstand ein konkreter Praxisbezug, durch den die 
Teilnehmenden in ihrem Forschungsprozess opti-
mal begleitet und unterstützt wurden. 

Leiterin der Module war Nicolà Reade.  
 

QU ALITY MANA GEMENT,  

M&E FOR TVET-PROCESSES  

 
Im November und Dezember 2006 führte 

das CEval im Auftrag der InWEnt gGmbH in Felda-

fing bei München ein sechswöchiges Training mit 

dem Titel „Quality Management, Monitoring and 

Evaluation for Technical and Vocational Education 

and Training Processes“ durch. 

Aus- und  
Weiterbildung 

FORTBILDU NG V ON PA RTNER-

FAC HKRÄ FTEN ZU R DU RC H-

FÜHRU NG V ON TRA ININGS-

BEDA RFSSTU DIEN IN ÄTHIOP IEN 
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Zeitschrift für 
Evaluation 

Die Zeitschrift für Evaluation (ZfEv) hat im 

fünften Jahr ihres Erscheinens ihre Stellung als zen-

trales Publikationsorgan der deutschsprachigen 

Evaluationsgemeinschaft erneut bewiesen. 

Mit einer Auflage von 
mittlerweile ca. 600 Exemplaren 
ist die ZfEv für Wissenschaftler, 
Anwender und Auftraggeber 
von Evaluationen von hoher 
Relevanz – sowohl als Leser 
aber auch als Autoren. Denn 
das mittlerweile fest implemen-
tierte doppelblinde Reviewver-
fahren sowie die einheitlichen 
Begutachtungskriterien sichern 
die hohe Qualität der Beiträge 
und somit das Renommee der 
ZfEv. Als Indikator hierfür kann 
sicherlich die hohe Anzahl der 
eingereichten Manuskripte ge-
wertet werden. Aber auch die 
große Anzahl der abgelehnten 

Beiträge verweist auf den hohen Qualitätsanspruch 
der ZfEv.  

Ein weiteres Qualitätskriterium ist sicherlich 
auch die in 2006 erfolgreiche Aufnahme der ZfEv 
in die Datenbank des Institute for Scientific Infor-
mation (ISI). Damit wird die ZfEv seit Ausgabe 
1/2005 im Social Science Citation Index (SSCI) 
geführt – ein interdisziplinärer Index, in dem 1.700 
Zeitschriften der Sozialwissenschaften ausgewertet 
werden.  

Mit dem ersten Heft in 2006 wurde auch 
der Verlagswechsel zum Waxmann-Verlag vollzo-

gen – eine wie sich zeigte gute 
Entscheidung. Denn sowohl die 
professionelle und kompetente 
Betreuung als auch die freundli-
che und angenehme Zusam-
menarbeit zeugen davon, dass 
die ZfEv mit dem Waxmann-
Verlag einen adäquaten Partner 
gefunden hat. Des Weiteren 
bietet der Waxmann-Verlag 
interessierten Lesern eine Viel-
zahl an Veröffentlichungen im 
Themenbereich Evaluation. 
Weitere Informationen unter: 
 www.zfev.de 
 
 Dr. Alexandra Caspari 
 Redakteurin    3 

Impressionen aus dem Feld... 
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Als Kooperationspartner für die Konferenz 
konnten über die bereits genannten Förderer hin-
aus noch die Robert Bosch Stiftung, die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, die Staatskanzlei des 
Saarlandes sowie die Saartoto GmbH gewonnen 
werden. 

Die Veranstaltung unter der Schirmherr-
schaft von Herrn Dr. Peter Müller, dem Minister-
präsidenten des Saarlandes, wurde am 11. Oktober 
im Schloss in Saarbrücken feierlich eröffnet. Die 
folgenden drei Tage der Konferenz fanden im Bil-
dungszentrum der Arbeitskammer des Saarlandes 
in Kirkel statt. Prof. Dr. Reinhard Stockmann, der 
Leiter des Centrums für Evaluation, durfte insge-
samt fast 150 Teilnehmer aus ca. 40 Ländern der 
Erde begrüßen. 

Zu den zentralen Themen der Konferenz 
(Challenges to Evaluating Sustainable Development 
Projects and Programmes, SD Evaluation Approa-
ches and Experiences, Perspectives and Research 
Tasks for SD Evaluation) konnten hochrangige, 
internationale Experten gewonnen werden. Diese 
präsentierten in Keynote Speeches sowie in Plena-
ry, Parallel und Poster Sessions ihre Erfahrungen 
und Erkenntnisse. Insbesondere die Workshops 
waren von fruchtbaren Diskussionen geprägt, de-
ren Ergebnisse später von Teilnehmern dem Ple-
num präsentiert wurden. Ein Großteil der Präsenta-
tionen und Vorträge sowie weitere Informationen 
zur Veranstaltungsreihe liegen auf www.ceval.de/
easyeco und www.easy-eco.eu für Interessenten 
bereit. 

Neben dem fachlichen Diskurs wurde auch 
viel Raum für Networking gelassen. Herausgeho-
ben sei bei den Rahmenangeboten die recht große 
Auswahl an Exkursionen. Mit Ausflügen im Groß-
raum Saar-Lor-Lux wurde zugleich versucht, die 
verschiedenen Aspekte von Nachhaltigkeit mit der 
Region in einen Zusammenhang zu bringen. So 

EASY-ECO 2006 

 

“Improving the Quality of Sustainable De-

velopment Projects”, Saarbrücken und Kirkel,  

11.-14.10.2006  

Das Centrum für Evaluation ist als deutscher 
Vertreter an der internationalen Tagungs- und Trai-
ningskursreihe EASY-ECO 2005-2007 beteiligt. Bei 
EASY-ECO 2005-2007 handelt es sich um eine 
Serie von drei Konferenzen und vier Trainings zu 
den Methoden, Praxisfeldern und Herausforderun-
gen der Evaluation nachhaltiger Entwicklung. Die 
in sieben verschiedenen europäischen Ländern 
stattfindende Serie wird gefördert durch das Marie-
Curie Conferences and Training Courses Program-
me im 6. Rahmenprogramm der Europäischen Uni-
on, dem United Nations Environment Programme 
(UNEP) sowie von SkyEurope. Die UNESCO hat 
die Veranstaltungsreihe zudem als offizielles Pro-
jekt der Weltdekade „Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung“ ausgezeichnet. 

Ziel dieser Veranstaltungen ist es u.a., 
Nachwuchswissenschaftler insbesondere in den 
neuen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 
mit dem derzeitigen Forschungsstand zum Thema 
‚Evaluation nachhaltiger Entwicklung’ vertraut zu 
machen sowie den interdisziplinären Austausch 
zwischen Forschergruppen zu intensivieren und 
neue Verbindungen zwischen Experten in Theorie 
und Praxis herzustellen. 

Nach der Konferenz in Manchester / UK 
(Juni 2005) sowie Trainingskursen in Bratislava / 
Slowakei (September 2005) und in Szentendre /
Ungarn (Januar 2006) fand im Oktober 2006 im 
Saarland – organisiert vom CEval – die zweite Kon-
ferenz in der Veranstaltungsreihe statt. 

Die EASY-ECO-Konferenz im Saarland ziel-
te darauf ab, vielfältige, weltweite Aktivitäten zur 
Gestaltung nachhaltiger Entwicklung in Projekten 
und Programmen sowie unterschiedliche Ansätze 
zur Messung von Wirkungen implementierter Maß-
nahmen und ihrer Nachhaltigkeit vorzustellen. 

Konferenzen  
und Tagungen 

Informations- 
austausch 

EASY-ECO Eröffnungsveran-
staltung im Saarbrücker 
Schloss 
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renden Vortrag über die „Herausforderungen an 
die Evaluation von Außenkulturpolitik“.  

Prof. Dr. Kurt-Jürgen Maaß, Generalsekretär 
des ifa, stellte in seinem anschließenden Vortrag 
fest, dass seit Ende der 90er Jahre bei den Mittleror-
ganisationen in der auswärtigen Kultur- und Bil-
dungspolitik (AKBP) eine veränderte Grundeinstel-
lung beobachtbar ist, die sich in einer zunehmen-
den Bedeutung der Themen Qualitätsmanagement 
und Wirkungserfassung manifestiert.  

Im Anschluss an die beiden Einführungsvor-
träge berichtete Prof. Dr. Georg Rudinger, Leiter 
des Zentrums für Evaluation und Methoden (ZEM) 
an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn, über die Erfahrungen des ZEM in der 
„Evaluation von internationalen Austauschpro-
grammen“.  

Prof. Dr. Heinrich Wottawa, Ruhr-
Universität Bochum, und Prof. Dr. Renate Soellner, 
Freie Universität Berlin, setzten sich mit der Frage 
auseinander, ob die bestehenden Theorien und 
Methoden der Evaluation ausreichen, um Außen-
kulturpolitik zu evaluieren oder ob neue entwickelt 
werden müssen. Während sich die erste Hälfte des 
Workshops mit theoretischen und methodischen 
Implikationen im Kontext der Evaluation von Au-
ßenkulturpolitik befasste, wurde die zweite Hälfte 
zu einem praktischen Erfahrungsaustausch genutzt.  

Zum Abschluss wurden zwei Arbeitsgrup-
pen gebildet, die sich mit folgenden Fragen befass-
ten: (1) Welche Herausforderungen stellen sich an 
eine Zusammenarbeit zwischen Praxis und Wissen-
schaft im Bereich der Evaluation von Außenkultur-
politik? (2) Vor welche Herausforderungen sieht 
sich die Wissenschaft im Hinblick auf die Evaluati-
on von Außenkulturpolitik gestellt? Bei der Vorstel-
lung und Diskussion der Arbeitsgruppenergebnisse 
im Plenum wurde deutlich, dass die Mittlerorgani-
sationen der AKBP zwar teilweise umfangreiche 
Evaluationen durchführen, dem Thema insgesamt 
aber noch zu wenig Bedeutung geschenkt wird. 
Daher plädierten die Teilnehmer der Tagung für 
eine Intensivierung des Austauschs zwischen Wis-
senschaft und Praxis sowie für eine Stärkung des 
Themas Evaluation in der AKBP. Während in der 
Hochschul- und Bildungspolitik diesbezüglich be-
reits vielfältige Anstrengungen zu beobachten sind, 
werden in der (auswärtigen) Kulturpolitik bislang 
kaum Evaluationen durchgeführt – ein Bereich dem 
sich die Evaluationsforschung sowie die Mittleror-
ganisationen daher künftig verstärkt widmen soll-
ten.  

3 

zeigte beispielsweise eine Besichtigung des Welt-
kulturerbes Völklinger Hütte die saarländische In-
dustrie im Wandel der Zeit. Eine Exkursion nach 
Schengen wiederum erinnerte die Teilnehmer an 
den Beitrag der Region zum Prozess der politischen 
Einigung Europas. Ökologische Nachhaltigkeit 
wurde anhand des Biosphärenreservats Bliesgau 
veranschaulicht. 

Aus Sicht der Organisatoren war die Konfe-
renz ein voller Erfolg. Bereits im Vorfeld zeigte sich 
ein reges Interesse, begünstigt sicherlich auch 
durch die Möglichkeit, sich die gesamte Tagungs-
teilnahme durch ein ‚Grant‘ der EU finanzieren zu 
lassen. Aufgrund der Vielzahl der eingereichten 
Abstracts, konnte nur jede zweite bis dritte Einrei-
chung auch für einen Vortrag angenommen wer-
den. Insgesamt gab es 68 Vorträge in den Parallel 
Sessions, 14 Vorträge bzw. Keynote Speeches in 
den Plenary Sessions sowie eine gut besuchte Pos-
ter Session.  

Natürlich wurde die Konferenz vom Veran-
stalter auch evaluiert. Insgesamt zeigten sich die 
Teilnehmer in der schriftlichen Befragung hoch 
zufrieden. Der fachliche Austausch während der 
Konferenz belegte zudem, dass der Versuch der 
Verknüpfung von Praktikern auf der Ebene von 
Projekten und Programmen mit Wissenschaftlern, 
die sich dem Thema Nachhaltige Entwicklung eher 
auf theoretischer Ebene nähern, erfolgreich war.  

 
 

KU LTU RTA GU NG 

 
Workshop „Evaluation in der Auswärtigen 

Kulturpolitik“ am 23. Juni 2006 an der Universität 

des Saarlandes 

Das Centrum für Evaluation führte gemein-
sam mit dem Institut für Auslandsbeziehungen e.V. 
(ifa) und dem Wissenschaftlichen Initiativkreis Kul-
tur und Außenpolitik einen Workshop mit dem 
Titel „Evaluation in der Auswärtigen Kulturpolitik“ 
durch. Im Zentrum stand dabei die Frage, wie sich 
Kulturpolitik im Ausland bewerten lässt. An der 
Veranstaltung beteiligten sich Evaluationsforscher 
aus ganz Deutschland sowie Vertreter von ver-
schiedenen Kultureinrichtungen, wie z.B. dem 
Goethe-Institut, der Alexander von Humboldt-
Stiftung, dem Deutschen Akademischen Austausch 
Dienst (DAAD) und der Bosch-Stiftung.  

Prof. Dr. Reinhard Stockmann, Leiter des 
CEval, eröffnete den Workshop mit einem einfüh-
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VORTRÄ GE 
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Mitarbeit in der  DeGEval –
Gesellschaft für Evaluation 

ARBEITSKRE IS  „EVA LUA TION 

V ON ENTWIC KLU NGSP OLITIK“ 

 
Der Arbeitskreis „Evaluation von Entwick-

lungspolitik“ in der DeGEval – Gesellschaft für 
Evaluation hat sich auf ihrer ersten Jahrestagung im 
September 1998 auf Initiative von Herrn Prof. Dr. 
Reinhard Stockmann konstituiert. Ziel ist es, wichti-
ge Themen der Evaluation von Entwicklungszusam-
menarbeit (EZ) breit zu diskutieren, d.h. über Fä-
cher- und Institutionengrenzen hinweg sowie zwi-
schen Wissenschaftlern und Praktikern. In einem 
dauerhaften Dialog soll dabei eine Brücke zwi-
schen Politik, Theorie und Praxis geschlagen und 
ein Beitrag zur Verbesserung von Evaluationen in 
der EZ geleistet werden. Der AK stellt somit ein 
Forum dar, das allen mit der Evaluation von Ent-
wicklungsprojekten und -programmen befassten 
Personen und Institutionen offen steht und einen 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch über aktuelle 
Entwicklungen und Probleme ermöglicht.  
Der Arbeitskreis trifft sich halbjährlich: Im Rahmen 
der DeGEval-Jahrestagungen werden aufgrund der 
zeitlichen Beschränkungen insbesondere Über-
blicksthemen behandelt. Auf der Jahrestagung 
2006 wurde zum Thema „Joint Evaluations“ disku-
tiert. Konkrete Fragestellungen werden auf den 
zweitägigen Frühjahrstagungen im Detail bearbei-
tet. Die diesjährige AK-Frühjahrstagung, die erst-
malig zusammen mit der Arbeitsgruppe Entwick-
lungspolitik der Schweizerischen Gesellschaft für 
Evaluation (SEVAL) durchgeführt wurde und vom 
27.-28.04.2006 in Zürich stattfand, stand unter 
dem Motto „Programmevaluationen“. Alle Ta-
gungsprotokolle können eingesehen werden unter: 
www.degeval.de/arbeitskreis.htm. 

Damit die Kommunikation innerhalb des 
Arbeitskreises auch über die Tagungen hinaus ge-
währleistet ist, wurde eine E-Mail-Verteilerliste 
angelegt, die vom CEval verwaltet wird. Hierdurch 
werden alle eingetragenen Personen regelmäßig 
über alle Aktivitäten des Arbeitskreises informiert. 

 
 

INITIA TIVE  ZU R GRÜ NDU NG 

E INES  ARBE ITSKRE ISES 

„EV A LUA TION V ON KU LTU R 

U ND KULTU RP OLITIK“ 

 
Am 23. Juni 2006 hat am Centrum für Eva-

luation in Zusammenarbeit mit dem Wissenschaft-
lichen Initiativkreis Kultur und Außenpolitik 
(WIKA) und dem Institut für Auslandsbeziehungen 
e.V. (ifa) eine Tagung zur Evaluation in der Aus-
wärtigen Kulturpolitik stattgefunden.  

Das Engagement und das Interesse an dem 
Workshopthema sowie der Diskussionsverlauf 
während der Tagung haben das CEval dazu ermu-
tigt, die Gründung einen Arbeitskreises „Evaluation 
von Kultur und Kulturpolitik“ zu initiieren. Eine 
erste Sitzung der Initiative fand im Rahmen der 
Jahrestagung der DeGEval am 28./29. September 
2006 in Lüneburg statt.  

Der Kulturbegriff wird hierbei in einem 
weiten Sinne verstanden. Dieses Verständnis spie-
gelt sich auch in der Heterogenität der Akteure aus 
diesem Politikfeld und aus dem Bereich der Evalua-
tionsforschung wieder, die sich an der Mitarbeit in 
einem solchen AK bereits interessiert zeigen. Dazu 
gehören u.a. das Auswärtige Amt, das Goethe-
Institut, die Alexander von Humboldt-Stiftung, das 
Institut für Auslandsbeziehungen, das Internationa-
le Zentrum für Hochschulforschung (Universität 
Kassel), das Zentrum für Evaluation und Methoden 
(Universität Bonn) sowie das Centrum für Evaluati-
on (Universität des Saarlandes). 

Im Frühjahr 2007 wird der Arbeitskreis eine 
Tagung zum Thema „Methoden der Evaluation und 
der Qualitätssicherung in der Kulturpolitik“ organi-
sieren.  
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einer Zeitschrift und die Anerkennung der 
Schwerpunkte und Arbeitsbereiche betont wor-
den. Hervorgehoben werden auch das Engage-
ment der Mannschaft sowie die interne Doku-
mentationsarbeit. Der ungewöhnliche Erfolg 
von CEval wird als eine Reputationsleistung für 
Land und Universität angesehen. Der Beirat des 
CEval schließt sich der zentralen Aussage des 
externen Gutachtens an, dass die dauerhafte 
Institutionalisierung und die Dynamisierung der 
Aufgabenfelder des CEval im Interesse des Lan-
des wie der Universität liegen. 
 

4. Folgerungen und Empfehlungen: zu einem er-
folgreichen Experiment sollten die Verantwort-
lichen stehen und die erzielten Gewinne nicht 
verfallen lassen. Es kommt darauf an, das Gute 
zu sichern und Hindernisse aus dem Weg zu 
räumen. Das bedeutet, dass die Fördermittel 
aufgestockt und für die rechtlich-organisato-
rischen Probleme Lösungen gefunden werden 
sollten. Zu achten ist auch auf einen weiteren 
Ausbau der Arbeitsschwerpunkte und Koopera-
tionen im Feld der Evaluation. Land und Uni-
versität sollten als Gewinner ihrer früheren 
Investitionen angesehen werden und in eine 
weitere strukturelle Sicherung, Stärkung und 
Profilbildung abermals investieren. Der Beirat 
des CEval stimmt mit dem externen Gutachten 
darin überein, dass ohne eine Verstetigung der 
Grundfinanzierung die bisherigen Alleinstel-
lungsmerkmale des CEval nicht aufrechterhal-
ten werden können. Deshalb empfiehlt der 
Beirat des CEval der Landesregierung und der 
Universität des Saarlandes der von den exter-
nen Gutachtern favorisierten Option zu folgen 
und die Förderung des CEval zu institutionali-
sieren und auszubauen. 

 
 
1 Universität und Land enthalten sich bei Punkt vier, da sie als 

fördernde Institutionen nichts präjudizieren möchten.  

Stellungnahme des Beirats zur 
Evaluation des CEval 

Einstimmig verabschiedete Stellungnahme/

Empfehlung des Beirats des CEval vom 12. Juli 

2006:1 

 
1. Mit der Gründung des CEval im Jahr 2002 ha-

ben Landesregierung und Universität in der 
Konkurrenz mit Rheinland-Pfalz Mut und Weit-
sicht bewiesen, der Evaluation eine umfassende 
institutionelle Grundlage zu geben. Der Erfolg 
sollte nach vier Jahren durch eine externe Eva-
luation überprüft werden, deren Gutachten 
jetzt vorliegt.  
 

2. Die Bedeutung der Evaluation ist in diesem 
Zeitraum gestiegen, wie zahlreiche Neugrün-
dungen von Instituten zeigen und auch an der 
Konkurrenz zu kommerziellen Beratungsein-
richtungen abzulesen ist. Es ist aber nicht zu 
übersehen, dass Evaluation die Gefahr einer 
Mechanisierung und Verflachung mit sich 
bringt und entsprechend Gegenstimmen zu 
Wort kommen. Die Zukunft der Evaluation 
wird deshalb entscheidend davon abhängen, 
dass nicht nur eine hinreichende und an-
spruchsvolle Praxiserfahrung von Nöten ist, 
sondern auch eine methodisch wissenschaftli-
che Begleitung, die sich Evaluationskritik erlau-
ben kann. Der Beirat des CEval würdigt die 
Aufbauarbeit des CEval, die es jetzt zu festigen 
und in einen Dauerbetrieb zu überführen gilt. 
 

3. Die Ergebnisse der externen Evaluation müssen 
wegen der großen Gründlichkeit der Gutachter-
arbeit und wegen ihrer einhelligen Stellungnah-
me besonders ernst genommen werden, weil 
diese Entschiedenheit keineswegs üblich ist. 
Die Gutachter kommen zu dem Ergebnis, dass 
CEval auf eine ungewöhnliche Erfolgsgeschich-
te mit umfassender Dynamik in vielen Betäti-
gungsfeldern zurückblicken kann. Insbesondere 
ist die seltene Kombination von Lehrstuhl, Pra-
xiserfahrung, Grundlagenforschung, Methoden-
kenntnis, Aus- und Weiterbildungsaktivitäten, 
reicher Publikationstätigkeit, der Herausgabe 
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